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Gute fachliche Anwendung
von Nagetierbekampfungs-
mitteln mit Antikoagulanzien

Fiir berufsmaflige Verwender
(ohne Sachkunde)




Vorwort

Vorwort

Fiir die Verwendung von Nagetierbekdmpfungsmit-
teln (Rodentiziden) mit blutgerinnungshemmenden
Wirkstoffen (Antikoagulanzien) wurden im Rahmen
der Biozidprodukt-Zulassung erstmalig Anwendungs-
bestimmungen und Risikominderungsmafinahmen
(RMM) in Deutschland festgelegt. Diese wurden von
den Zulassungsbeho6rden als ,,Allgemeine Kriterien
einer guten fachlichen Anwendung von Fraf}kédern
bei der Nagetierbekdampfung mit Antikoagulanzien“
fiir sachkundige berufsméfiige Verwender (Version
1.3 vom 30.07.2014) und - in angepasster Form —
fiir Verbraucher und berufsmafiige Verwender ohne
Sachkunde (Version vom 19.06.2013) ver6ffentlicht.

Im Rahmen der erneuten Genehmigung von Antikoa-
gulanzien als Biozid-Wirkstoffe auf EU-Ebene im Jahr
2017 wurden Anwendungsbestimmungen und RMM
fiir Rodentizide europaweit vereinheitlicht. Dabei
wurden fiir die Verwenderkategorien ,,breite Offent-
lichkeit®, ,,berufsméflige Verwender“ und ,,geschulte
berufsmafiige Verwender* jeweils unterschiedliche
Bestimmungen festgelegt.

Diese Neuerungen werden nun bei der Verlangerung
der bestehenden Zulassung (Wiederzulassung) von
antikoagulanten Rodentiziden in Deutschland umge-
setzt. Fiir jede der drei Verwenderkategorien wurde
eine eigene ,,Gute fachliche Anwendung (kurz: GfA)“
erstellt und inhaltlich an die EU-Vorgaben ange-
passt. Die hier vorliegende Veroffentlichung enthalt
die aktualisierte ,,Gute fachliche Anwendung von

HINWEIS

GfA fiir breite Offentlichkeit und geschulte berufs-
mafige Verwender

Die ,,Gute fachliche Anwendung von Fraflkédern bei der
Nagetierbekdmpfung mit Antikoagulanzien durch die
breite Offentlichkeit“ und die ,,Gute fachliche Anwen-
dung von Fralkédern bei der Nagetierbekampfung mit
Antikoagulanzien durch geschulte berufsmaflige Ver-
wender“ werden auf der nachfolgenden Internetseite
des Umweltbundesamtes gesondert verdffentlicht:
https://www.umweltbundesamt.de/themen/
chemikalien/biozide/biozidprodukte/rodentizide

FrafSkédern bei der Nagetierbekdampfung mit Anti-
koagulanzien durch berufsméaflige Verwender (ohne
Sachkunde)“.

Zu den berufsméfigen Verwendern (ohne Sachkunde)
zahlen Personen, die Rodentizide im Rahmen ihrer
beruflichen Tatigkeiten verwenden, jedoch weder
einen Sachkundenachweis nach Anhang I Nr. 3 Ge-
fahrstoffverordnung oder Pflanzenschutz-Sachkun-
deverordnung besitzen noch an einer Schulung zur
Nagetierbekdampfung mit Antikoagulanzien teilge-
nommen haben.

Von berufsméifligen Verwendern (ohne Sachkunde)
diirfen nur fiir diese Verwenderkategorie zugelassene
antikoagulante Rodentizide verwendet werden.


https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide/biozidprodukte/rodentizide
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide/biozidprodukte/rodentizide

HINWEIS
Die zugelassene Verwenderkategorie steht auf dem Eti-
kett des jeweiligen Produkts.

HINWEIS

Anforderungen an die Sachkunde bei der Verwendung
von Rodentiziden, die sich aufgrund anderer geltender
Vorschriften (wie z. B. Sachkunde zum Téten von Wirbel-
tieren nach Tierschutzgesetz) ergeben, miissen zusatz-
lich beachtet werden.

Die Verwendung ist auf den Innenraum und den Auflen-
bereich unmittelbar um Geb&dude beschréankt. Die Ver-
wendung im Garten oder entfernt von Gebduden ist nicht
zuldssig. Die Verwendung von antikoagulanten Ro-
dentiziden durch berufsméflige Verwender zur befalls-
unabhédngigen Dauerbekdderung ist ebenso unzuldssig.
Dies bleibt ausschliefdlich ausgebildeten/ gepriiften
Schadlingsbekampferinnen und Schadlingsbekdmpfern
(gemifs Anhang I Nr. 3 GefStoffV) vorbehalten.

In Deutschland sind antikoagulante Rodentizide fiir
berufsmiflige Verwender (ohne Sachkunde) grund-
satzlich nur mit den Wirkstoffen Warfarin, Couma-
tetralyl und Chlorophacinon zulassig.

Sind Produkte mit diesen Wirkstoffen als zielorgan-
toxisch Kategorie 1 oder 2 eingestuft (siehe Info-

box 1), diirfen sie jedoch nur von Personen mit einer
Sachkunde nach Anhang I Nr. 3 GefStoffV verwendet
werden.

Vorwort

Zur Sachkunde nach Anhang I Nr.3 GefStoffV zdhlt
die Ausbhildung zum/zur Schiadlingsbekampfer/in
oder eine von den Behérden als gleichwertig aner-
kannte Qualifikation. Allerdings fallt nicht jeder
Anwendungsbereich von Rodentiziden, die als
zielorgantoxisch eingestuft und gekennzeichnet sind,
unter dieses Sachkundeerfordernis (siehe Infobox 2).

Rechtsverbindlich fiir die Verwendung des jeweiligen
Produktes sind grundsétzlich nur solche Bestimmun-
gen, die in der Gebrauchsanweisung oder dem Etikett
aufgefiihrt sind. Das hidngt unter anderem davon ab,
welche Anwendungen fiir das konkrete Produkt zuge-
lassen sind. Auch ist entscheidend, welche Risikomin-
derungsmafinahmen aufgrund der Risikobewertung
des jeweiligen Produkts festgelegt wurden. Sowohl
Bedingungen fiir die Verwendung des Produktes als
auch Risikominderungsmafinahmen werden in einer
Zulassung festgelegt und in der Zusammenfassung der
Produkteigenschaften (siehe Infobox 3) aufgefiihrt.

Im Rahmen der Wiederzulassung von antikoagu-
lanten Rodentiziden in Deutschland werden die
Produkte nach und nach gepriift, ihre Zulassungen
verldangert und an die EU-Vorgaben angepasst. Die
vorliegende ,,Gute fachliche Anwendung von antikoa-
gulanten Rodentiziden fiir berufsmaflige Verwender
(ohne Sachkunde)“ gilt ab dem Zeitpunkt der Wieder-
zulassung des jeweiligen Produktes unter Beriicksich-
tigung von Ubergangszeitrdaumen (siehe Infobox 4).



Vorwort

INFOBOX 1
Kennzeichnung zielorgantoxischer Produkte

Produkte mit dieser Einstufung miissen wie folgt Spezifisch Zielorgantoxisch Kategorie 1 (STOT RE 1)
gekennzeichnet sein: Gefahrenhinweis: H 372 — Schadigt die Organe
. (hier: Blut) bei langerer oder wiederholter Exposition
Gefahrenpiktogramm: .
Signalwort: Gefahr
Spezifisch Zielorgantoxisch Kategorie 2 (STOT RE 2)
Gefahrenhinweis: H 373 — Kann die Organe schadigen
(hier: Blut) bei langerer oder wiederholter Exposition
Signalwort: Achtung

INFOBOX 2
Anwendungsbereich des Anhang | Nr. 3 GefStoffV

Das Sachkundeerfordernis nach Anhang | Nr. 3 GefStoffV 3. in einer Einrichtung durchfiihrt, die in § 23 Absatz
gilt fiir jeden, der Schadlingsbekdampfung 5 oder § 36 des Infektionsschutzgesetzes genannt ist

e . (z.B. Krankenh&user).
1. berufsmaflig bei anderen durchfiihrt oder

. . . . . Fiir die Anwendung von als zielorgantoxisch eingestufter
2. nicht nur gelegentlich und nicht nur in geringem o . :
Rodentizide auBerhalb dieses Anwendungsbereichs
ist die Sachkunde nach Anhang I Nr. 3 GefStoffV nicht

notwendig.

Umfang im eigenen Betrieb, in dem Lebensmittel her-
gestellt, behandelt oder in Verkehr gebracht werden,
durchfiihrt oder

WEITERE INFORMATIONEN

Hintergrundinformationen zur Nagetierbekampfung mit
Antikoagulanzien sind in der nachfolgend verlinkten Ver-
offentlichung des Umweltbundesamtes zu finden:
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/
antworten-auf-haeufig-gestellte-fragen-zu


https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/antworten-auf-haeufig-gestellte-fragen-zu
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/antworten-auf-haeufig-gestellte-fragen-zu

INFOBOX 3
Anwendungsbestimmungen der GfA und des SPC

Gemaf3 Artikel 22 der Biozid-Verordnung (EU) Nr.
528/2012 werden die Bedingungen fiir die Vermarktung
und die Verwendung des jeweiligen Biozidproduktes in
der Zulassung festgelegt. Die Zulassung enthalt zudem
eine Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozid-
produktes (englisch: Summary of Product Characteri-
stics, kurz SPC).

Im Zuge der Harmonisierung von Anwendungsbestim-
mungen und RMM fiir antikoagulante Rodentizide auf
EU-Ebene wurden exemplarische SPCs erstellt. Diese
enthalten beispielhaft alle Bestimmungen fiir alle
zuldssigen Anwendungen und Verwenderkategorien von
antikoagulanten Rodentiziden.

Im Vorfeld der Wiederzulassung von antikoagulanten
Rodentiziden in Deutschland wurden diese exemplari-
schen SPCs an die bis dahin bestehenden ,,Allgemeinen
Kriterien einer guten fachlichen Anwendung von Fraf3ko-
dern bei der Nagetierbekampfung mit Antikoagulanzien

INFOBOX 4

Vorwort

“

durch sachkundige bzw. nicht-sachkundige Verwender
angepasst und von der Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin (BAuA) veroffentlicht:

https://www.baua.de/DE/Themen/Anwendungssiche-

re-Chemikalien-und-Produkte/Chemikalienrecht/Biozi-
de/pdf/SPC-berufsmaessige-Verwen-
der.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Die in den Beispiel-SPCs der BAUA
enthaltenen Anwendungsbestimmun-

gen und Risikominderungsmafinah-

men sind inhaltsgleich mit den Angaben der vorliegen-
den ,,Gute fachlichen Anwendung®. Lediglich stellt die
GfA diese iibersichtlich und in einer fiir die Verwender
praxistauglichen Form dar, wahrend die Beispiel-SPCs
auf der BAuA-Webseite vor allem fiir Hersteller bzw.
Antragsteller von Rodentiziden bereit gestellt werden.

Ubergangszeitrdume im Falle einer Anderung einer Zulassung

Fiir die Beseitigung, die Bereitstellung auf dem Markt
und die Verwendung von (alten) Lagerbestdnden ge-
wihrt die Zulassungsstelle einen Ubergangszeitraum.
Fiir die Bereitstellung auf dem Markt betrdagt dieser 180

Tage ab dem Tag der (Wieder-)Zulassung, wahrend die
Verwendung von (alten) Lagerbestidnden bis zu 360 Tage
nach erteilter (Wieder-)Zulassung erfolgen kann.



https://www.baua.de/DE/Themen/Anwendungssichere-Chemikalien-und-Produkte/Chemikalienrecht/Biozide/pdf/SPC-berufsmaessige-Verwender.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.baua.de/DE/Themen/Anwendungssichere-Chemikalien-und-Produkte/Chemikalienrecht/Biozide/pdf/SPC-berufsmaessige-Verwender.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.baua.de/DE/Themen/Anwendungssichere-Chemikalien-und-Produkte/Chemikalienrecht/Biozide/pdf/SPC-berufsmaessige-Verwender.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.baua.de/DE/Themen/Anwendungssichere-Chemikalien-und-Produkte/Chemikalienrecht/Biozide/pdf/SPC-berufsmaessige-Verwender.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Nagetierbekdmpfung durch berufsméBige Verwender (ohne Sachkunde)

Gute fachliche Anwendung von Fraf3kédern
bei der Nagetierbekampfung mit Antikoagulanzien
durch berufsméaflige Verwender (ohne Sachkunde)

Die nachfolgenden Anwendungsbestimmungen gelten fiir Biozidprodukte mit blutgerinnungs-
hemmenden Wirkstoffen (Antikoagulanzien) zur Bekdmpfung von Ratten und Mdusen durch

berufsmdflige Verwender ohne Sachkunde (siehe Vorwort).

ALLGEMEINE
SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

Jeden unnétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden.
Missbrauch kann zu Gesundheitsschiden fiihren.

Bei Gebrauch des Produkts nicht essen, trinken oder
rauchen. Nach dem Gebrauch des Produkts Hinde
und Hautstellen, die dem Produkt direkt ausgesetzt
waren, waschen.

Der Kontakt des Produkts mit Lebensmitteln, Getran-
ken und Futtermitteln sowie mit Kiichengeschirr und
Zubereitungsflachen ist auszuschlief3en.

Das Produkt unzugéanglich fiir Kinder, Végel, Haus-
tiere und Nutztiere aufbewahren.

VORBEREITUNG

Vor dem Gebrauch alle Produktinformationen sowie
alle Informationen, die wahrend des Kaufs iibermit-
telt werden, lesen und befolgen.

Gerinnungshemmende Rodentizide nicht als perma-
nente Kdder zur Vorbeugung eines Nagetierbefalls
oder Uberwachung einer Nageraktivitit verwenden.

Vor dem Gebrauch von Rodentiziden sollten nicht-
chemische Methoden zur Schadlingskontrolle in Er-
wagung gezogen werden. Vor allem bei der Bekdamp-
fung von Hausmadusen, Withlmdusen und vereinzelt
auftretenden Ratten sind Fallen dem Einsatz von Bio-
zidprodukten vorzuziehen. Der Einsatz von Bioziden
ist das letzte Mittel der Wahl und sollte immer auf das
notwendige Mindestmaf3 reduziert werden.

Vor der Bekdderung die Nagetierart, ihre bevorzugten
Aufenthaltsorte, die Befallsursache ermitteln und
das Ausmaf des Befalls abschitzen. Die bevorzugten
Aufenthaltsorte der Nagetiere (Laufwege, Nistplétze,
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4 )

VORSICHT RATTENGIFT AUSGELEGT!
Kinder und Haustiere fernhalten.

Giftkdder, Koderstationen und tote Nager nicht beriihren!
Bei Verschlucken des Kdders sofort drztlichen Rat einholen
und Produktinformationen nennen.

Giftzentrale Notruf: Schddlingsbekdmpfung Muster,

Produkt: Musterstr. 1, 12345 Musterstadt
Wirkstoff: Tel.-Nr.: 01234/56789
Gegengift: Vitamin K 1 Koder ausgelegt am

- J

Fressplitze) in und um Gebdude z. B. anhand von
Nage- und Kotspuren oder durch das Auslegen von
kleinen Mengen giftfreien Kéders (z. B. Haferflocken)
feststellen. Die Reste der giftfreien Kdder vor Beginn
der eigentlichen Bekdmpfung wieder entfernen.

Fiir Nagetiere leicht erreichbare Nahrungsquellen
(z.B. verschiittetes Getreide oder Lebensmittelabfille)
moglichst entfernen. Davon abgesehen den befalle-
nen Bereich zu Beginn der Bekéderung nicht aufrau-
men, da dies die Nagetiere stort und die Koderannah-
me erschwert.

Das Produkt nur als Teil einer integrierten Schad-
lingsbekdampfung zusammen mit Hygienemafinah-
men und gegebenenfalls physikalischen Methoden
der Schiadlingskontrolle verwenden.

Vor der Bekdmpfungsmafinahme alle Nutzer der
Raumlichkeiten und Gebdude sowie deren Umge-
bung, in denen Giftkéder ausgelegt werden, iiber

die Vergiftungsgefahr fiir Menschen und Haus- und
Wildtiere und iiber die Mafinahmen, die im Falle ei-
ner Vergiftung, des Verschiittens des Koders oder des
Findens von toten Nagern zu ergreifen sind, informie-
ren (geméf; Produktinformation).

DURCHFUHRUNG UND

BEGLEITENDE MASSNAHMEN

Bei der Auslegung der Kéder Anwendungsbestim-
mungen des Herstellers z. B. zur Anwendungsmenge/
-hdufigkeit und zum Anwendungsbereich befolgen.

Das Produkt unzugéanglich fiir Kinder, Vogel, Haus-
tiere, Nutztiere und andere Nicht-Zieltiere platzieren.

Es miissen manipulationssichere Koderstationen zur
Ausbringung von Kédern verwendet werden.

Lose Koder wie z. B. Pellets oder Granulat mit einer
Dosierhilfe in die K&derstationen geben. Beutel mit dem
Kéder nicht 6ffnen. Pastenkdder mit einem ausreichend
langen Applikator (Spatel) platzieren, um die Exposition
der Hande zu vermindern. Nicht in den Eimer greifen.

Koderstationen miissen mit den folgenden Informa-
tionen gekennzeichnet werden: ,,nicht bewegen oder
o6ffnen®; ,,enthilt ein Rodentizid (Ratten- bzw. Mause-
gift)*; ,,Bezeichnung des Produkts*; ,,Wirkstoff(e)“
und ,,bei einem Zwischenfall die Giftnotrufzentrale
anrufen [Telefonnummer den Produktinformationen
entnehmen]*



Nagetierbekdmpfung durch berufsméBige Verwender (ohne Sachkunde)

Die Koderstation dort platzieren, wo Nageraktivitat
festgestellt wurde (z.B. Laufwege, Nistplitze, Fress-
plétze, etc.).

Wenn die Beschaffenheit der Kéder und Koderstati-
onen dies zuldsst, die Kdder in den Kdderstationen
sichern, so dass ein Verschleppen durch Nagetiere

nicht méglich ist.

Die Koderstationen moéglichst am Boden oder an
anderen Strukturen befestigen.

Wenn Koderstationen in der Ndhe von Gewédssern
(z.B. Fliisse, Teiche, Kanile, Deiche, Bew#sserungs-
griaben) oder Wasserableitungssystemen platziert
werden, sicherstellen, dass ein Kontakt des Koders
mit dem Wasser verhindert wird.

10

Bei Anwendung um Geb&ude Koder vor Witterung (z. B.
Regen, Schnee usw.) schiitzen. Die Kdderstationen in
Bereichen platzieren, die nicht iiberschwemmt werden.

KONTROLLEN

Die Kéderstationen zu Beginn der Bekdderung min-
destens alle 2 bis 3 Tage (bei Anwendung gegen Miu-
se) bzw. nach 5 bis 7 Tagen (bei Anwendung gegen
Ratten) und danach mindestens wochentlich kontrol-
lieren, um zu iiberpriifen, ob der Kéder angenommen
wird und die Kéderstationen intakt sind, und um die
toten Nagetiere im Anwendungsbereich zu entfernen.
Bei Bedarf Koder nachfiillen.

Bei jeder Kontrolle der Kéderstationen nach toten
Nagetieren im Anwendungsbereich suchen und diese
iiber den Hausabfall oder eine Tierkdrperbeseiti-
gungsanstalt entsorgen.

Nagetiere konnen Krankheiten {ibertragen (z. B. Lep-
tospirose). Tote Nagetiere nicht mit blo3en Hinden
beriihren. Bei der Entsorgung geeignete Schutzhand-
schuhe tragen oder Werkzeuge, wie etwa Zangen,
verwenden.

Kdder in einer Koderstation ersetzen, wenn der Kéder
verschmutzt oder durch Wasser beschadigt ist.

Die Koderstationen zwischen den einzelnen Anwen-
dungen nicht mit Wasser auswaschen.



Nagetierbekdmpfung durch berufsméBige Verwender (ohne Sachkunde)

Bei einer im Verhaltnis zu der abgeschitzten Befalls-
stirke geringen Kéderannahme ist die Anderung des
Orts der Auslegung oder die Formulierung des Koders
zu priifen.

Die Verwendung von antikoagulanten Rodentiziden
sollte einen Befall mit Nagetieren innerhalb von

35 Tagen beseitigen. Werden Kdder nach 35 Tagen
immer noch unvermindert stark von den Nagetieren
angenommen, ohne dass ihre Aktivitat abnimmt,
muss die wahrscheinliche Ursache hierfiir ermittelt
werden. Hierbei sollte ein Schadlingsbekampfungs-
unternehmen hinzugezogen oder der Produktliefe-
rant kontaktiert werden. Es besteht in solchen Fillen
der Verdacht auf Resistenz gegen den eingesetzten
Wirkstoff und der Einsatz eines anderen, potenteren
Wirkstoffs und alternativer Bekdmpfungsmafinah-
men wie z. B. Fallen ist zu priifen.

BEENDIGUNG DER
BEKAMPFUNGSMASSNAHME

Die Bekdderung beenden, wenn keine weitere
Kdderannahme erfolgt.

Nach Abschluss der Bekéderung nicht angenommene
Koder bzw. die Kbderstationen entfernen und gemaf3
den nationalen Vorschriften entsorgen. Hautkontakt
vermeiden, wenn Kéderreste entsorgt werden.

Unbeschiddigte Koderstationen konnen wiederver-
wendet werden.

Koderstationen gemafl der Angaben des Herstellers
reinigen.

NACHKONTROLLE UND PRAVENTION
Um nach einer erfolgreichen Bekampfungsmaf-
nahme einen Neubefall zu vermeiden, folgende
vorbeugende Mafinahmen ergreifen:

» Nahrungsquellen und Tranken (Lebensmittel,
Tierfutter, Kompost, Miill, etc.) méglichst entfer-
nen oder fiir Nager unzuganglich machen.

» Unterschlupfméglichkeiten fiir die Nager, z. B. Un-
rat, Geriimpel und Abfall beseitigen. Vegetation in
unmittelbarer Nahe von Gebduden ggf. entfernen.

»  Wenn moglich, Zuginge (Spalten, Locher, Katzen-

klappen, Drainagen etc.) zum Innenbereich fiir
Nagetiere unzuganglich machen oder verschlief3en.

11



3 www.facebook.com/umweltbundesamt.de
@ www.twitter.com/umweltbundesamt
» Unsere Broschiiren als Download @ www.youtube.com/user/umweltbundesamt
Kurzlink: bit.ly/2dowY YI www.instagram.com/umweltbundesamt/




	Für berufsmäßige Verwender 
	(ohne Sachkunde) 
	Gute fachliche Anwendung þÿ�v�o�n� �N�a�g�e�t�i�e�r�b�e�k�ä�m�p�f�u�n�g�s��
	mitteln mit Antikoagulanzien 
	Gute fachliche Anwendung 
	von Nagetierbekämpfungs­⁭楴瑥汮⁭楴†䅮瑩歯慧畬慮穩敮
	Für berufsmäßige Verwender 
	(ohne Sachkunde) 

	Vorwort
	Gute fachliche Anwendung von Fraßködern 
	bei der  Nagetierbekämpfung mit Antikoagulanzien 
	durch berufs mäßige Verwender 
	(ohne Sachkunde)  

